
Abendländisches Gerüst Im Dezember 1956 tand ıne Soz1iale Woche 1n Kudugu
Trotzdem annn die Kırche ın Afrıka vorläufig iıhr (Obervolta) über das Thema „Wiırtschaftliche Unterent-
abendländisches Gerüst nıcht entbehren. Die eIt drängt wicklung“ dem vermutlıch NUur „weıße“ Atrikaner

sehr, als da{(ß 1ila  a das Entstehen atrıkanıscher Formen teilgenommen haben Diese Strukturen sınd 1m heutigen
iın allen Bereichen ruhig abwarten könnte. Ganz beson- Augenblick für die Kırche ebenso unerläßlich WI1e ZEWI1SSE
ders betrifit das die Organısatıon der Laien. S1ie ertolgt polıtische Strukturen un: das SESAMTLE technısche (GGerüst
Sanz nach europäıschem Muster in allen Formen der für das öffentliche Leben Es 1St 1 politischen W1e 1m
Katholischen Aktion un der soz1alen Aktion. Christliche ırchlichen Leben ıne Aufgabe der Weısheit, vorsicht1ig
Gewerkschaften, JO Soz1ıale Wochen, Christliche Land- den Übergang finden jener Freiheit un: Eıgenstän-
jugend werden 1Ns Leben gerufen, arbeiten und halten dıgkeıit, der früher oder spater kommen MU: Auf
Tagungen ab 1953 tand ın Kıisubiji (Uganda) das polıtischer Ebene haben die Schwarzen Französısch-
afrıkanısche Treften VO  e} Führern des Lai:enapostolats Afrikas jedenfalls bisher eıne Mäßigung zeübt, die für

(vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 158) Dıie alle Bereiche ıne gute und gewaltlose Lösung hoften
JOC veranstaltete iıhre panafrıkanische Zusammen- läßt, ZU uhm dieser rasch 1n die Geschichte eintre-
kunf 1mM VETSANSCHNCNHN September ın Duala (Kamerun). tenden und lang verkannten Rasse.

Fragen des politischen, soiialen und wiıirtschaftlichen Lebens
Bela Kıraly, Oberkommandierender der Nationalgarde,Der Ungarnbericht der Vereinten Nationen
und Jozsef KOÖvago, Budapester Oberbürgermeister

Wıe dıe Herder-Korrespondenz bereıts gemeldet und 1945 und In den ersten Novembertagen I9
aufgefordert haben sıch mehr als 700 Ungarn schriftlichz zusammengelfadist hat (vgl ds Jhg., 515); hat

ıne Untersuchungskommuiss1ion der Vereinten Natıonen die Kommission gewandt. Keıiner der Zeugen hatte
einen Bericht über dıie organge, die Entstehung und dıe Ungarn VOT Ende Oktober verlassen. Acht Zeugen

schon 1n die deportiert un sind VO  e} dort ent-Folgen des Volksautstandes 1n Ungarn und des Eıngrei-
tens der 1mMm Spätherbst 1956 veröftentlicht. Die flohen oder zurückgeschafft worden: eın Zeuge 1St mehr-
OmMmMISSION wurde durch einen Mehrheitsbeschluß der mals nach Ungarn zurückgekehrt, Famıli1e und

Freunde in den Westen bringen.636 Plenarsıtzung der Januar 1957 1Ns Leben
gerufen, wobe|i Ungarn, die der Generalsekre- Dıie Ommı1ssıoON zenofs dıe Unterstützung der Regıe-
tar der und alle Miıtgliedstaaten aufgefordert WUuL- runscn VO  e} Belgien, Dänemark, Frankreıch, Grofßbritan-
den, mıt der OmmMmM1sSsSI1ON 1ın jeder Weiıse IinNnmMeN- nıen, Italıen, den Niederlanden, Osterreich un den

USA SOWI1Ee des Internationalen Gerichtshotes 1M Haag,zuarbeiten. Die Kommission SETZiE siıch Aaus Vertretern
VO  e} Australien, Ceylon, Dänemark, Tunesien und die Zeugenvernehmungen ermöglıchten und eigene Me-
Uruguay, also tünt unbeteilıgten un unbefangenen Staa- moranden. vorlegten. Außer den mündlichen Zeugen-

wurden alle offiziellen Dokumente SOWI1e dıeteN, USaMmMmMenN, VO  - denen 1Ur einer Europa zäahlt,
während Zzwe1l der farbigen afrıkanısch-asiatischen Völ- soWw Jetische un ungarısche Presse un die ungarischen
kerwelt angehören. Die tüntf Staaten benannten — Rundfunksendungen VOlTL, während und nach dem Auf-

stand miıt herangezogen. Die Kommissıon hat keine Mühegesehene Diplomaten als ıhre Delegierten, un WTr

Keith Shann (Australıen), Gunawardene gescheut, ein umfassendes un unangreitbares Tat-
(Ceylon), Alsıng Andersen (Dänemark), Mongı Slim sachenmater1al vorzulegen.
(Tunesıen) und Professor Enrique Rodriguez Fabregat Dıe Zeugen wurden VO  D allen fünf Mitgliedern
(Uruguay). Die Oommı1ıssıon wählte den Dänen Andersen Anwesenheit VO  3 We1 Juristischen Sachverständıigen

ıhrem Präsıdenten, den Australıer Shann (Botschaf- eiInvernommMen und einem scharfen, oft Stunden _-

Ler 1n Manıla) ZU federführenden Berichterstatter. dauernden Kreuzverhör unterworien: viele legten —

Die Ommı1ss1on hat außerordentlich schnell und sach- dem schriftliches Beweismaterial VOT., Dadurch und durch
lıch gearbeitet. Sı1ıe hat zwiıischen dem Januar und dem den Vergleich der einzelnen Aussagen konnte die Glaub-

Jun1ı 1957 1ın New York, Genf, Rom, Vıen, London, würdigkeıt eindeut1g erhärtet werden. Von allen Zeugen
wıeder ent un wieder New ork nahezu sıebz12 stehen die Personalien fest.
Sıtzungen abgehalten und dabe] 111 Zeugen ausführlich Die Kommıissıon hat mehrmals vergeblich versucht, die
einvernommen. Die Zeugen wurden vom Präsiıdenten Untgrstützung Ungarns und der und dıe Erlaub-
und VO Berichterstatter den Flüchtlingen Au Nn1S ZUrTr Einreise nach Ungarn und Z Einvernahme VO  -

Imre Nagy 1n Rumänıiıien bekommen. Der Bericht be-allen Bevölkerungsschichten und Landesteilen ausgewählt:
Arbeiter, Techniıker, Intellektuelle, Schrıiftsteller, Stu- dauert die ablehnende Haltung des Sowjetblocks, stellt
denten, Ärzte, Krankenschwestern, Soldaten, Politiker. aber fest: „Angesichts der umfassenden un: detaillier-

ten Dokumentationen un Zeugenaussagen, über die S1eF alle Konfessionen und alle politischen Rıch-
LuUunNgeCN, „Kommunıisten WI1e Nıchtkommunisten“, Ve1I= verfügen konnte, 1St die Auffassung der Kommiss1ıon,
EHeLGN., Eın Zeuge War Stenograph be] der Sicherheits- dafß die Angaben, die VO  3 den Regierungen der
polizei, mehrere ungarısche Parlamentarıer oder un Ungarns hätten vemacht werden können, dıie
hatten 1mM Kabinett Nagy Mınısterrang. (Die erstien dreı wesentlıchen Schlußfolgerungen der Kommissıon hın-
Zeugen haben noch 1ın New ork öffentliıch ausgesagt: sichtlich des ın Ungarn Vorgefallenen nıcht verändert

hätten.“Anna Kethly, Aufßenminister in der Regierung Nagy,
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Aus den 2000 Seliten Tatsachenmateria] und Zeugenaus- DD Oktober SM Zahony- der ungarisch-sow Jet1-
SCNH, die VO  m} der Kommissıon gesammelt worden M, schen Grenze werden schwımmende Brücken aufge-wurde VO  3 den Mitgliedern eın Bericht zusammengestellt, baut.. » 1n Urlaub befindliche Sowjetoffiziere 1n den
der in der etzten Sıtzung Juni 1957 gebilligt WOTL- Nachbargebieten Rumäniens zurückgerufen.“den Ist, und War das verdient hervorgehoben AA Oktober „SowjJetische Truppen werden 1n Westun-
werden einstimm1g durch die Vertreter aller fünf Sarn 1n Bewegung ZESECLZLT, Budapest Z beobachten.“
Staaten. Der Bericht wurde Junı ausgegeben und Studentenversammlungen 1n Budapest; Annahme VO  .

Junı veröftentlicht. Er liegt vorläufig in englischer Forderungen, U A, Rückzug der SoWwJettruppen, MHEUEG

Sprache vervieltältigt 1n 7wWwel Bänden VOon 180 und 219 Reguerung Nagy, treie Wahlen, Redefreiheit, Wıe-
Seıiten VOT und oll spater auch gedruckt und 1ın deut- derzulassung der politischen Parteıen, durchgreitende
scher Sprache erscheinen (Deutsche Gesellschaft tür die Besserstellung für Arbeiter und Bauern. Beschlu{fß einer
Vereinten Natıonen, Bad Godesberg, Moltkestraße 76) Sympathiekundgebung für Polen folgenden Tag
Unter allen bisherigen UN-Publikationen hat dieser Be-
richt die weıtaus höchste Auflage erreicht: bis ZU Au- Dıie ungarısche Sıcherheitspolizei eröffnet das Feuer
ZUusLt bereits 000 Exemplare, wobei aber die
meısten UÜbersetzungen HST folgten. Oktober „Forderungen der Studenten 1in Zanz Buda-

DESLT bekannt, Atmosphäre der rregung und Hoft-
Nuns Tausende VO  ; Jungen Menschen nehmen derWas alle Woltr wußte Demonstration teıl, Studenten, Fabrikarbeiter, Soldaten

„Der Bericht beweıst, die Welt se1it langem wußte.“ 1in Uniıtorm u a,. Proklamation der Studentenforde-
Wenn WIr das Dokument 1m tolgenden dennoch austühr- IUNSCH und elInes Manıtests der Schriftstellervereinigung.
lıch zusammenfassen‚ 1St Nn der Gefahr, da{ß das, e1ım Parlamentsgebäude versammeln sıch SCSCH Uhr
W as VOT zehn Monaten die halbe Menschheit 1n Angst 7zwischen Z00) O0Ö und 300 QWO Menschen und rutfen: nach
und Schrecken, 1n Hamsterkäufe und vorübergehende Imre Nagy, der sıch schliefßlich kurz auf dem Balkon zelgt.

ıne schon lange vorher tür Uhr angekündigte Rund-Gewissenserforschung hat, schon weni1ge Monate
spater der Vergessenheıit anheimfällt und da{ß die Welt funkansprache (Gerös hat eınen drohenden ‘Ion und macht
über den Blutzoll eines tapferen kleinen Volkes wıeder keine Konzessionen. Um ZHAO) Uhr wırd das Stalın-
ZUur Tagesordnung der „Realpolitik“ und „Koexıistenz“ Denkmal gesturzt. Kurz nach 21 Uhr wırft die Staats-
übergeht. Der nuchterne Bericht e1Ines über alle acht- sicherheıitspolizeı Tränengasbomben ın die enge
polıtık erhabenen Grem1iums Mas unls zeıigen, wel- VOTL dem Rundfunkgebäude und eröfinet das Feuer. In
chen Bedingungen ein yroßer Teıl der heutigen Mensch- Ambulanzautos miı1ıt dem Roten Kreuz kommen weıtere
heit ebt und W as Freiheıit und Menschenwürde wert AVH-Polıizısten, als Ärzte verkleidet. Nun YST wırd die
sind. enge handgreıflıch und erbeutet die ersten Waften
Das klar gegliederte Dokument umtaßrt 785 Paragraphen Telephonisch verständigte Arbeiter AUS Csepel, U)pest

und anderen Industriebezirken kommen mıiıt Lastautosund 1St unterteıilt iın dre1 Teıle und 17 Kapitel. Teıl be-
andelt das „militäraische Eingreıten der SOoWwJets und se1- nach Budapest und erhalten Waften VO  . Soldaten und
nen polıtischen Hintergrund‘ Teil dıe „Folgen der 2US- Polizisten oder AUS Waftenlagern und Wafenfabriken.

Nach 23 Uhr Feuergefecht das Rundfunkgebäude unveübten oder angedrohten Gewaltanwendung für die
politische Unabhängigkeit Ungarns”, Teil „besondere mehrere Zeitungsgebäude.
Gewaltakte in der Verletzung der Menschenrechte und DE ORtober „Gegen Uhr erscheinen die ersten SOW Jet1-
der Grundfreiheiten“. schen Panzer und WLG bald ın Aktıon.“ egen 8.45 Uhr
Kapıtel 11 z1bt zunächst einen Abriıfß der Ereignisse. Dıiese nn Radıo Budapest Imre Nagy als Kabinetts-

Seiten sınd das Faktenger1ppe, das iın den folgenden chef, Uhr meldet der Sender ohne nähere Angaben,
Kapıteln miıt allen Einzelheıiten blutiger Tragık umgeben da{fß die Regierung 5 Hıltfe be] den 1ın Ungarn stat1i-
wiırd. Zusammenfassende Darstellungen und wörtliche onıerten SOowJettruppen nachgesucht hat“
Zitate AaUus dem Bericht mögen HMS LKEHN Lesern den Ablauft „Die ersten Schüsse Rundfunkgebäude ennzeıchne-
in Erinnerung bringen. ten den Begınn einer erbitterten fünftägiıgen Schlacht, 1n

der sıch das olk VO  - Budapest im Kampf mıiıt der SOW-1949 Ungarn wiırd Volksdemokratie, „Ireie ede und
individuelle Freiheit hören auf existieren, willkürliche jetmacht und der AV.  aB befand. Iie gewÖöhnlıche Polize1
Einkerkerung wırd uüblich“ sympathıiısıerte mi1ıt den Aufständıischen, iındem S1e ıhnen

Waften zab oder ıhrer Seıite kämpfte. Gewisse FEın-März— unı 71956 Parteisekretär atyas Rakosı mufß die
ungerechtfertigte Hinrichtung des ehemalıgen Aufßen- heiten der ungariıschen Armee kämpften auf seıten der
miniısters Rajk 1MmM Juniı 1949 zugeben, wird VO  - ErnoO (Gerö Aufständischen, während die Armee als Ganzes mı1ıt dem
abgelöst. Das Eingeständnis, da{ß das Regıme Verbrechen Beginn des Aufstandes auseinanderfiel Dıiıe Freiheits-
begangen hat, und der Wechsel in der Machtspitze wühlen kämpfter, VO  e} denen die meısten Arbeiter und ein Teıil
das olk auf Studenten N, kämpften ın kleinen Gruppen ıne
Sommer 71956 Schriftsteller 1m Petöfi-Club und Junge häufige Wafte die russischen Panzer Wartr der ‚Molo-

tow-Cocktaıil“‘, 1E lose verkorkte Flasche MIt Zünd-ommunistische Intellektuelle in der Staatsjugend 1SZ
üben Kritik Regime. schnur und Benzın, die beim Auttreften Panzer explo-

Oßktober 1956 Forderungen der Studentenschaft 7208 dierte Dıie motorisierten SowjJetstreitkräfte
auch durch ungenügenden Intanterienachschub und IMan-Abschaffung des russıschen Pflichtunterrichts werden VO

Es WAarFErzıiehungsminister Albert Konya gebillıgt; „Nachrich- velnde Verpflegungslieferungen yvehindert .
ten VO  a} der polnıschen ewegung für größere Unabhän- augenscheinlich, da{ß ein1ıge der russischen Soldaten mMmI1t

Widerwillen dıie iıhnen übertragene Aufgabe heran-Ügkeit VO  e} der werden MI1t Begeisterung aufge-
Oommen singen. Diejenigen, die einıge eIit in Ungatfn verbracht
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hatten, hatten oft freundschaftliche O  Beziehungen MmMIt dem nah un fern, den unabäfiderlichen Entschluß >  unseres
olk angeknüpft.“ Volkes respektieren. Es 1st wahr, daß olk 1ın
1e Revolutionsräte übernahmen die verschiedenen Ver- diesem Entschlu{fß ein1g 1St W 1E vielleicht nıe UuVvVOo ın
antwortlichkeiten der okalen Regierung; zab auch seiner Geschichte. Ihr Millionen Schaftende Ungarns!
Revolutionsräte oder -kommissionen 1n der AÄrmee, 1n Schützt un stärkt miıt revolutionärer Entschiedenheıit,
Regierungsämtern, Berufsverbänden, 1m Radıo un: der opferbereıter Arbeit und Wiederaufrichtung der Ordnung
Telegraphen-Agentur. Dıie Miıtglieder der Räte wurden Land das treie, unabhängige, demokratische und
üblicherweise autf einer Versammlung der Beteiligten SC- neutrale Ungarn i
wählt; S1e als Vorbereitung ZUur Aufrichtung eines Kadar, Generalsekretär der Ungarischen Soz1ialistischen
echten demokratischen Regierungssystems gyedacht.“ Arbeıiterpartei, verliest 21.50 Uhr ıne Botschaft
75 Oktober SowjJetische Panzer VOTL dem Parlaments- über Radıo Budapest, spricht VO dem Aufstand, be1
gebäude eröftnen 7 Unterstützung der AV.  _ das Feuer dem „die kommunistischen Schriftsteller, Journalıisten,
auf unbewaftnete Demonstranten;: das „verbitterte das Universıtätsstudenten, die Jugend des Petöfi-Klubs, Tau-
olk gewaltig und ENTZOS Nagy, dessen Rolle bei der sende VON Arbeıtern und Bauern, die alten Kämpfer, die
angeblichen Aufforderung die SowJettruppen dunkel talschen Beschuldigungen eingekerkert worden
blieb, die Sympathıen. Dieses Massaker, bei dem viele H; 1n der vordersten Linıe SC Rakosi-Despotismus
Leute ıhr Leben verloren, schockjerte die Natıion.“ un politisches Rowdytum kämpften.“ Die Parteı, bereit
(jeroö wird durch Kadar ErSsSetizZt und flieht ebenso W1e der ur Erneuerung, le die Sache des Soz1alısmus un: der
stellvertretende Ministerpräsident Andras Hegedüs iın Demokratie verteidigen, „Nnıcht durch sklavische Imıiıta-
sow Jjetische Sicherheit. Nagy biıldet ıne NeEuUE Regierung t10N remder Beispiele, sondern durch einen Weg, der der
UusSs Kommunisten und Nichtkommunisten. wiırtschaftlichen und geschichtlichen Eigenheit NSEeTrCS
Z Oktober 35  1€ Regierung Nagy verfügt Feuereıin- Landes angepalt IST.  « 95  ır wollen nıcht mehr länger
stellung. abhängıig se1nN, W wollen nicht, daß Land ein

Oßktober „Nagy muß den entscheidenden Schritt un Schlachtfeld wıird.“
und die AVH abschaffen.“ Dıie Sow Jettruppen 7z1ehen sıch November Erneute Umbildung der Regierung nach
AUS Budapest zurück un behalten 11Ur mehr Schlüssel- dem Muster VO  a} 1945, Je drei Miınistersitze tür die Kom-
posıtionen Kontrolle: muniısten, die Sozialdemokraten und die Kleinlandwirte,

OkRtober Das Kabinett beseitigt AZUr Verhütung WwEe1- Z7Wel für die Petöfi-Partei „Der meılsten gefeierte
Blutvergiefßens“ das Ein-Parteien-System und politische Gefangene, der selne Freiheit wiedererlangte,

nımmt Miıtglieder der Kleinlandwirte- un: der Bauern- War Kardınal Mindszenty, der nach Budapest zurück-
partel 1n das Innere Kabinett auf. Di1e Feuereinstellung kehrte und über den Rundfunk ZUr Natıon sprach.“
hat sıch überall durchgesetzt. Nagy &1Dt ıne Verlaut- Wäiährend die Sowjets Truppen zusammenzıehen, dauern
barung heraus, wonach die sowjetische Interven- die Verhandlungen über den Rückzug 'der Sow jettruppen
tıon nıcht nachgesucht un ein solches Ansuchen auch nıcht Es scheint 1Ur mehr einıgen technıischen Details
nachträglich gebilligt habe; 95' genießt sofort wieder die hängen. 1ne Delegation AUS Z7wel ungarischen Miniıstern
alte Popularıtat”. „Allgemeıines Wohlgefühl un Atmo- un Zzwe1l hohen Mılıtärs wırd eingeladen, diese etzten
sphäre der Hoffnung“, die Bevölkerung beginnt MIt der Finzelheiten iın der sow jetischen Militärkommandantur

1n Tök6öl be] Budapest Uhr regeln. Zu EhrenTrümmerbeseitigung und Verhandlungen miıt
den SOWJets über den vollständigen Rückzug SOWI1e ıne der Delegatıon wiıird 1n Tök6öl eın Bankett abgehalten.
Wiederaufnahme der Arbeıt aAb ontag, November. S 1St kurz VOT Mitternacht, als die Gesellschaf durch

die Ankunft des Generals Serow, des Chefs der sSOWJet1-
Hinhaltende Verhandlungen Anschlag auf die UNZA- schen Sicherheitspolizei, unterbrochen wiırd, der 1n Be-

yısche Delegation gleitung VO  —3 NK WD-Offizieren den Raum betritt un
die Festnahme der ungarischen Delegation efehlt.“November Nagy teilt dem sOow Jetischen Botschafter

orgen MIt, da{ß der Einmarsch sow jetischer TIruppen „Nach den Schätzungen befanden sıch November
rund 2500 soWw Jetische Panzer und 1000 Nachschubfahr-„eine Verletzung des Warschauer Abkommens darstelle

1n Ungarn. Nagy vab jedoch ausdrückliche Anweı-un: da{ß die ungarısche Regierung dieses Abkommen kün-
digen werde, Wenn die Verstärkungen nıcht zurückge- SUN$S, das Feuer auf die russischen Truppen nıcht eröft-

ME Dıese AÄnweisungen lieben unverändert, bis Nach-Ogecn würden“. Eınıige Stunden spater stellt der SOW Je- rıchten einlıeten, daß Kadar eine andere Regierungtische Botschafter fest, da{fß „die sowjetische Regierung
über einen teilweısen Rückzug der sow Jjetischen Truppen bıldet habe.“

verhandeln bereit sel, un schlägt VOIL, dafß Zur Be- November Um 520 Uhr z1bt Nagy über Radio Buda-
DESLT bekannt, da sow Jetische Truppen die Hauptstadtsprechung der damıt verbundenen technischen un: politi-

schen Fragen Zzwel Oommı1ss1ıo0nen gyebildet werden“. Um angegriffen haben, MI der unverkennbaren Absıicht, die
14 .00 Uhr kündigt Nagy telephonisch den Warschauer legale, demokratische ungarısche Regierung sturzen“.

Er erklärt, da{ß die Regierung auf ıhrem Posten se1 undPakt, weıl weıtere SOW Jettruppen 1n den zurückliegenden
Stunden die Grenze überschritten haben Der Mınisterrat dafß die ungarıschen Truppen 1m Kampf stünden.
einschlieflıch Kadar billigt Uhr diesen Entschluß, „Die ungarısche Ärmee, die Natıionalgarde un Gruppen

VO  - Freiheitskämpfern, Mmelst 1Ur mi1ıt leichten Waffen aUuUS-erläßt 1nNne Neutralitätserklärung un informiert
Uhr den SOW Jetischen Botschafter un mehrere andere gerustet, kämpfen Seıte an Seıite die vorrückenden
ausländische Missionschefs VO  e} diesen Entschlüssen. Um Panzer. Kurz nach Uhr sendet Radıo Budapest seine

letzte Botschaft; 1ISt ein Appell die Schriftsteller un19.54 Uhr o1bt Nagy über den Rundfunk die Neutrali-
tätserklärung bekannt: die Botschaft endet m1t den Wor- Wiıissenschaftler der Welt, dem ungarischen Volk helfen.
ten ır appellieren HSETE Nachbarn, dıe Länder Mittlerweile hatten bewaffnete Sowjeteinheiten den
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Schutzgürtel Bud%}:lests d.urchbröci1en un haben die Do- weiıls 1 Anhang 1m Orıgınal beigefügt. Wır mussen
naubrücken, das Parlamentsgebäude und die zentrale uns aUus Raumgründen > auf diese Detaıils ein-
Telephonvermittlung Kontrolle.“ zugehen, un un auf ıne Inhaltsangabe mIt einigen

weniıgen Zıtaten besckränken.
Niederknü ppelung des Volkswillens Kapıtel oibt die Auffassungen der und des

Kadar-Regimes über die Ereignisse wıeder, insbesondere
Von da 1b konnte NUur noch ıne rage der eıit se1n, and des-ungarischen Weißbuches 1e konterrevo-
bıs der Autstand des ungarischen Volkes 1m Blut erstickt lutionären Kräfte be]i den Oktoberereignissen in Un-
WAar. Vom soW Jetischen Wortbruch bei den diplomatischen garn“, des ungarischen Memorandums die VO'
Verhandlungen mı1ıt der ungarischen Regierungsdelegation 5/ und verschiedener Pravda-Artikel. Der damaligeführt eın verader Weg Z Wiederaufrichtung des AVH- sow jetische Außenminister Schepilow hatte No-
Regimes MI1It Kadar als Strohmann, den Deportationen vember 1956 VOr der UN- Vollversammlung erklärt:
ungarischer Freiheitskämpfer, ZUr Verhaftung agys un: „Zum erstenma] se1ıt der Niederwerfung des Fasch1ismusanderer führender Ungarn mit Frauen un: 157 Kın- 1m Zweıten Weltkrieg ISt die Welt Zeuge 1nes oftenen
dern AaUusS dem dıplomatischen Gewahrsam 1ın der jugosla- Versuchs der faschistischen Untergrundkräfte geworden,wıschen Botschaft un: den bis heute andauernden mMI1t den Miıtteln eınes bewaffneten Kampftes die Kräfte
Justizmorden der ecuen ungarıschen Regierung. der Demokratie herauszufordern un 1ne Rückkehr
Für die Aufgabe der UN-Kommissıon, nämlıich die Be- die acht Zu bewirken.“ Ahnlıich lautet der Kernpunkt
rechtigung der soOWJetischen Intervention untersuchen, 1m ungarıschen Weißbuch: „Die Anstifter und Organısa-sınd die Tage 7wiıschen dem Oktober un dem des ewaffneten Autstandes ausländische
November der entscheidende Zeıtraum. Agenten, Horthy-Emigranten un Führer VO  3 Unter-
An den Tatbestand des’ 4 November geht der Bericht mit grundorganisationen des Landes, die be] den Massen-
den Normen des internationalen Staatsrechts und Völker- demonstrationen ine organısierte Rolle spielten un dabei
rechts heran un: stellt fest: SS esteht kein Anhalts- immer mehr die Führung sıch rissen . ach dem
punkt tfür die Vermutung, daß irgendeine ungarısche 29 Oktober wurde das Zıel der konterrevolutionären
ruppe die Tätıigkeit agvs opponıierte, der in Rebellen immer klarer nämlich das sozualistische Volks-
den meısten Fällen Nnu  —$ das wıiedergab, W 4as die Revolu- regıme sturzen un: die Eınflulisphäre des westlichen
t10NS- und Arbeiterräte seit dem Begınn des Aufstandes Kapıtalısmus über Ungarn auszudehnen, mıt anderen
verlangt hatten. Aller Augenscheıin ze1gt, dafß allein die Worten: die bourgeoise Restauratıion.“ Der Bericht be-
SowJettruppen die Ungarn kämpften. Miıt Aus- LCONT, daß die sowJetisch-ungarische Interpretation 1m
nahme rüherer Mitglieder der AVH un einer kleinen Wiıderspruch allem Beweismater1al steht ($S$ DD En
Zahl VO  3 trüheren Parteitunktionären kämpften keine 149) Hiınsıichrtlich den ungarıschen Vorwürfen gegenüber
Ungarn, weder organısiert noch unorganısıert, auf russ1ı- Radıo Freies Europa stellt der Bericht fest: 97  171e Z
scher Seite;“ Das heißt also: Dıie Regierung Nagys WAaf hörer hatten das Gefühl, dafß Radio Freies Europa Hılte
ZU entscheidenden Zeitpunkt der legıtime Inhaber der versprach, aber die Zeugen brachten klar ZU Ausdruck,
Staatsgewalt; S1€ befand sıch 1m Einklang mMit dem Willen daß keinen Anlafß Zzu der Erwartung milıtärischer
des Volkes Das Eingreifen der SOoWJets WAar nıcht die Hılfe &aD. “ Der Bericht empfiehlt für internationale
Unterstützung der „fortschrıttlichen demokratischen Rundfunksendungen „größtmögliche Zurückhaltung und
Krifte“ eine „Konterrevolution“, denn keine der Umsicht“ ($$
politischen Gruppen beabsıichtigte (wıe insbesondere das 137 nn die sow jetisch-ungarischen Beschuldigungen
spatere Kapıtel ze1gt), die soz1alen Errungenschaften gyegenüber Kardıinal Miındszent'y (vgl SZu Herder-
der kommunistischen Revolution beseitigen. Dıie —- Korrespondenz Jhg., 133 Das ungarische Weiß-
wjetische Intervention WAar der massıve milıtärische An- buch behauptete, dafß der Kardınal „keine €e1t verlor,
oruff eines Staates auf einen anderen, eın Akt des Pall- sıch wieder einzumı1s  en«’ un dafß 1n selner und-
bolschewistischen Imperialısmus und Kolonialismus. funkansprache November „ungeachtet aller Zu-
Der Bericht fährt diser Stelle noch tort 95  ın großer rückhaltung often die Ziele der Gegenrevolution dar-
'Teil der für die 7weite Intervention Neu nach Ungarn Jlegte“; das Weißbuch annte seine Bemerkungen „nıchts
gebrachten SowJjettruppen kam AausSs entfernten Gebieten wenıger als die Proklamation eiınes allgemeinen Kreuz-
Zentralasiens. Viıele xzlaubten, da{fß S1e in Ägypten sejen, die Anhänger der proletarıschen Herrschaft“.

die englisch-französischen ‚Imperialısten‘ Der Bericht yeht bedauerlicherweise aut diese Vorwürte
kämpfen. Es scheint, daß die Sowjetführer mehr Ver- nıcht näher ein, sondern Zıtlert Jediglich die spatere uße-
frauen 1n Truppen SETZTEN, die och keine Gelegenheit runs des Kardınals vegenüber einem Ohrenzeugen, dafß
gehabt hatten, durch Verbindungen MmMI1t Europäern be- „nıcht die Absıcht gyehabt habe, die Rückgabe der
lastet se1In, un VO  5 denen A  = annehmen konnte, dafß gyrofßen Kirchengüter beanspruchen, sondern LUr die
1E siıch gyvegenüber der Haltung des ungarischen Volkes Wiedereröffnung der katholischen Schulen ordern
iındıfterent zeıgen würden.“ wollte“ 140)

Sow jetische Interpretation Kardinal Mindszenty „Wır wollten Freiheit“
Was zunächst autf den Seıiten des Berichts iın knap- Kapitel beschreibt 1im einzelnen die sow jetische
pPCnN Zügen chronologisch dargestellt wurde, ertährt 1ın Miılıtärintervention (24 11.) un den grofßen-
den tolgenden vierzehn Kapiıteln eine systematısche Ana- teıls erfolgreichen Wiıderstand des ungarıschen Volkes,
yse den verschiedenen Gesichtspunkten, miıt denen Kapıtel 1n oleicher Weı1ise die 7welte Intervention (ab
iINnan den Vorgängen 1n ngarn gegenübertreten kann. 113 „Entgegen den Versicherungen soW jetischer Polı-
Botschaften, Manıftfeste und amtliche Dokumente sınd Je- tiker estand en Nau ausgearbeiteter Plan für dieRück-
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eroberung und militärische Unterjochung Ungarns Dieser ten ihre Adressaten. Wegen des schwierigen Bahntrans-Plan wurde auch tatsächlich
führt“ ($ 215) ın vollem Umftang AduUSSC- DPOFrTS etzten die SOWwJets schließlich auch yroße ASt-

kraftwagen e1in. „  1€ Behandlung 1n den sow JetischenDie Kapıtel und behandeln die politischen Gründe für Gefängnassen WAar 1mM allgemeinen besser als 1n den
die und zweıte Intervention, inbesondere die aze ungarischen Die russıschen Wachen, VO denen viele
Nagys und dann Kadars SOWIe dıie W el Aufforderungen ungarısch sprachen, zeigten Sympathıie und Freundschaft

milıtärischer Hılfe, die angeblich die sowJjetischen für die Getangenen“ LZ)Behörden gerichtet wurden. Kapitel analysıert die inter- Kapıtel 16 handelt zunächst VO  e} der Verletzung der
natıonalen Bındungen Ungarns 1m Sowjetblock. Genfer Konventionen über den Status kriegführender
Kapıtel 1St den „Hıntergründen und Zielen des Auftf- Mächte un gyeht dann Z Praxıs der Standgerichte, der
stands“ vew1dmet. Es analysıert die verschiedenen Kla- AVH un deren „perfekten Typen NC}  S Folterkammern“
SCH, Proteste und Forderungen einzelner Gruppen VOT über. Hıer tolgen einıge erschütternde Zeugenaussagen
und während des Aufstands und zeıgt, daß sıch der 1mM Wortlaut. ”  1e Kommuission WAar zutieftst schockijert
Autfstand spontan auf die gesamte Bevölkerung erstreckte. VO  $ dem, W as S1Ee VO  . den Zeugen über die Quälereien
WEe1 Zeugen werden wörtlich zıtlert. Eın Philosophie- des ungarıschen Volkes durch die AV.  Sn erfuhr“ 768)
professor erklärte dem Ausschufß: „Es 1St einz1gartıg 1n
ullserer Geschichte, dafß 1N€e ungarıische Revolution keine Dıiıe Folgerungen der UN-Kommuission
Führer hatte. Sıe WAar nıcht organısıert, und S1e War nıcht „Der Bericht selbst umfaßt die Schlußfolgerungen der
zentral geleıitet. Der Wılle ZUT Freiheit War die treibende Kommissıion“, heißt 1n ED Kapiıtel Es scheine
raft bei allen Aktionen. Am Anfang der Revolution aber ANSCIMMNECSSCH, die Schlußfolgerungen AaUuS dem g-hatten SO  a Kommunisten die fast ausschliefßliche Füh- sSsamten Beweıismater1al nochmals zusammenzutassen.
rungsrolle“ 396) ine 18jährige Studentin Sagte: „Nach bester Überzeugung des Ausschusses geben diese
Mr wollten Freiheit un: nıcht eın E  S, komfortables Schlußtolgerungen dıe wesentliıchen Fakten des ungarıl-
Leben Auch WenNnn WIr doch hätten hungern und darben schen Autstandes wıeder, die für eın Verständnıis se1nes
mussen, wollten WIr Freiheit. Wır, die Jugend, Wesens und se1nes Ausgangs nötıg sınd.  < Die Schlufß-

folgerungen lauten:besonders schliımm dran, weıl WIr ugen aufgezogen
wurden. Wır muften ständıg lügen. Wır konnten xeinen AT Was 1 Oktober und November 1956 1n Ungarn
gesunden Gedanken fassen, weıl alles 1n unls erstickt WAal. stattfand, WarLr ıne natıiıonale Erhebung, VeCI-

ursacht durch se1it langer e1It bestehende Mi£ßstände, dieWır wollten Gedankenfreiheit 5))
Kapıtel behandelt die Studentendemonstrationen 1M Volke Verargerung hervorgerufen hatten. Eıner dieser
Ende Oktober un den Begınn des ewafIneten Konflikts. MifSstände Wr der untergeordnete Status Ungarns Yı =

über der SowJetun10on. Das Regierungssystem wurde ZUuUDer auslösende Faktor SC1 die Feuereröffnung der AV  el
'Teıl durch die Wafe der Lerrors aufrechterhalten, MTun wenıge Stunden spater das Eıngreifen soW Jetischer

Panzer SCWCSCN, PnST: dadurch wurden das ungarısche der die AVMH, die politische Polizei, operierte, deren
Einfluß zumındest bıs ZUu Ende des Jahres 1955 Ver-ölk SC das Regime geeint und die zunächst tried-

lıchen Bestrebungen 1n einen bewafineten Konflikt VCOCI - mıiıttels eines komplizierten Netzwerkes VO  e} Agenten un:
wandelt. Intormanten die ZesAMTE ungarische Gesellschaft durch-

ZO$9. Auch 1n vielen anderen Bereichen nahm In  ; denKapıtel 11 untersucht die tür die Volkserhebung charak-
teristischen Revolutions- und Arbeiterräte, die die Ort- sowjetischen ruck MITt Verbitterung auf Von der Unter-
lıche Verwaltung übernahmen, einen demokratischen drückung der Redeftreiheıit bıs Z Einführung einer

Uniıtorm nach sow jetischem Muster tür die ungarischeStaatsautbau vorbereiteten und noch ein1ıge€ eıit bei den Armee durchsetzte fremder Einflu{fß <ämtliche Lebens-Streikaktionen eline Rolle spielten, bıis ıhre acht unter
dem nNnEeEUEN Kadar-Regime völlig gebrochen wurde. „Die gebiete. Die Ungarn hegten keinen persönliıchen Groll

gegenüber den einzelnen sow jetischen Soldaten aut
Kommuissıon schliefßßt AaUuUs der Untersuchung der Revo- ungarischem Boden, doch diese ewaftIneten Streit-lutionsräte und ebenso der Arbeiterräte), da{ß S1C AaUusSs

einer spoNtanen, die I Natıon umfassenden Be- kräfte Symbol für9 W 4as ein stolzes olk verargerte
und das Verlangen nach Freiheit nährte.

WCSUNg entstanden, das Recht des ungarıschen Vol- Die These, da{fß die Erhebung durch reaktionäre Kreıise
kes geltend machen, seın Leben und seine Angelegen- 1n Ungarn angestiftet worden se1 un da{ß S1e hre Stärke
heiten selbst 1n die and nehmen“ 560) AaUS solchen Kreisen un VO  - westlichen ‚Imperialisten‘
Kapıtel 12 schildert die Wiederherstellung politischer bezogen habe, konnte der Prüfung durch den Ausschufß
Freiheitsrechte in den wenıgen Tagen des Kabinetts Nagy, nıcht standhalten. Vom Anfang bis zu Ende 1St der
Kapıtel un 14 deren erneutfe Abschaffung durch die Autstand: VO  > Studenten, Arbeitern, Soldaten un: In-
SOWJetische Intervention und das gegenwärtige Regime. tellektuellen geführt worden, VO  - denen viele Kommu-
Teıl umta{ilt noch drei Kapıtel. Kapıtel behandelt nısten oder ehemalige Kommunistenä
die umstrıttenen Deportationen. Die Kommiuission 1St Die Mehrzahl der politischen Forderungen, die während
nach antänglichen Zweıteln der nachweislichen ber- der Revolution aufgestellt wurden, enthielten die Be-
ZCUSUNG ygekommen (endgültig durch s1ıeben Männer un dingung, dafß der demokratische Soz1alısmus die Basıs
eın Junges Mädchen, die 1n sSOW Jjetischen Gefängnissen für die politische Struktur 1n Ungarn seıin musse und da{fß
waren), dafß solche Verschleppungen tatsächlich 1n „be- soz1ale Errungenschaften W1e die Bodenreform yeschützträchtlichem Umfang“ VOrSCHNOMMECN wurden und dafß bleiben müfsten. Zu keiner eIt wurde die Forderungsıch en Teil der Deportierten noch auf soW Jetischem erhoben, daß irgendeine mıiıt der Vorkriegszeit assoOz1llerte
Gebiet efindet. Zahlreiche schriftliche Botschaften WULr- Persönlichkeit die Macht oder die Regierung —-
den aus den Deportationszügen abgeworfen und erreich- rückkehren solle Selbst schwerbewaffneten ‚Faschıisten‘
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und ‚Saboteuren‘ WwWare nıcht gelungen, auf ungarıschen Die Enttäuschung über Herrn Gerös Rede INa ZWAAr dıe
Flugplätzen landen, die nter sowJetischer ber- Massen erzurnt haben, doch hätte dies allein aum 56wachung standen, oder die österreichische Grenze nuügt, die Demonstration in eine bewaftnete Erhebungüberschreıten, den Miılıtärattaches VO  ; Frankreıich, umzuwandeln. Da{fß dies gyeschah, 1St dem Vorgehen der
Großbritannien, den Vereinigten Staaten und der 50- AVH zuzuschreiben, die aut die Leute VOr dem Rund-
wJetunıon durch die österreichischen Behörden ine tunkgebäude das Feuer eröftnete. Innerhalb weni1gerSperrzone nachgewı1esen wurde. Stunden traten SOW Jetische Panzer T  CeRCnN die Ungarn in

Der Aufstand War ıcht 1 OTraus geplant. Di1e g.. Aktion. Dieses Erscheinen russıscher Soldaten iın se1iner
Samten Aussagen der VO Ausschuß verhörten Zeugen Miıtte, nıcht als treundliche Verbündete, sondern als
lauteten dahıngehend, daß die Ereijgnisse alle Beteiligten Feinde 1m Kampf, bewirkte einen noch esteren Zl-
überrascht haben Es o1ibt keine alleingültige Erklärung sammenschluß der Bevölkerung.
dafür, der Aufstand gerade dem Zeıtpunkt
ausbrach, dem dies der Fall WAaFr. ommunistische Diıe Rolle Nagzys
Sprecher, Herr Kadar und die Mıtglieder seiner N- Dunkelheit umgıbt die Eiınladung, die angebiich VO  3wärtigen Regierung eingeschlossen, haben die bitteren der ungarıschen Regierung die sOW Jetischen Behör-Beschwerden des ungarıschen Volkes VOT dem kto-
ber anerkannt. Sıe haben VO  a einer ‚umfassenden Volks-

den 5 ISt, ihnen bei der Unterdrückung der
Erhebung MmMIt Gewalt helfen. Herr Nagy hat W asbewegung‘ gesprochen, hervorgerufen durch die ‚Ver- völlig glaubwürdig erscheint bestritten, daß diesebitterung und Entrüstung‘ der Massen. WEe1 Faktoren Einladung ausgesprochen oder auch 1Ur davon Kenntnıisscheinen diese mpörung einer Krise gebracht

haben Der dieser Faktoren die 19 kto- gehabt habe. Da die sowjetischen Panzer Oktober
SCHCH Uhr 1n den Straßen VO  a} Budapest erschıenen,ber einlaufenden Nachrichten über erfolgreiche emu- ware ıhm unmöglıch SCWESCH, den sowJetischen Behör-hungen Polens größere Unabhängigkeit VO  $ der

SowjJetunion. Diese Nachrichten 1n hohem Ma{iße
den ırgendeine otfizielle Botschaft zugehen lassen, da

der Zeıt, als die Panzer ıhre Betehle erhalten habender Anlafß tür das Zusammenströmen der ungarıschen mussen, keinen Regierungsposten innehatte. iıne Auf-Studenten iın den TIreffen VO Oktober. Der 7weıte
Faktor Wa  — die tiefe Enttäuschung, die das olk CMMD-

forderung ann privat VO Ersten Sekretär des Zentral-
komitees der Kommunistischen Parteı, Gerö, oder VO  >fand, als TNO GeröÖ, der Erste Sekretär des Zentral- Miınisterpräsident Hegedüs ausgesprochen worden sSe1in.komitees der Ungarıschen Arbeiterparteli, 1n seiner ede

Abend des Z Oktober unterliefß, irgendwelche
Der Ausschufß hatte jedoch keine Gelegenheit, den ext
elıner derartigen Aufforderung einzusehen oder die DGForderungen des Volkes erfüllen, und seinen Zuhörern Umstände untersuchen, denen S1egegenüber einen Ton anschlug, der als drohend CIND- seiın aNn: Bıs weıtere Irnformationen ekanntfunden wurde. werden, empfiehlt sıch, eın Urteil arüber aufzuschije-Obwohl keinerlei eweılse für eine vorherige Planung ben, ob ıne derartige Aufforderung überhauptvorliegen und obwohl der ZEeEsAMTE Verlauf der Erhebung 1St.

den Stempel tortwährender Improvısatıon tragt, scheint AÄhnliche Überlegungen treften auch tür die AufforderungCS, dafß die sowJetischen Behörden bereits Oktober Z die VOTr der zweıten Intervention, November,Schritte unfern  men haben, 1ne bewaffnete Inter- die sowjJetische Regierung gerichtet worden sein ollvention 1n Ungarn ermöglichen. liegen eweıse
für Truppenbewegungen oder

Kadar WAAar Mitglied der Regierung Nagy geblieben, als
geplante Truppen- diese November NECeUu gebildet wurde, un derbewegungen VO  . diesem Datum d VO  z Es scheint des- Ausschufß besitzt keine Kenntnıis darüber, dafß irgend-halb, da{ß Aktionspläne bereits ausgearbeitet worden

M, ein1ge eit bevor die Studenten zusammentrafen,
1ne fixierte Andeutung über seine Mißbilligung der
Politik agys gyemacht hat Kadars Tätigkeit dieser

un ihre Forderungen diskutieren. Der Ausschuß VET- eit 1St nıcht völlıg bekannt, und die Rıchtigkeit se1iner
INa nıcht SCNH, ob die sOW Jetischen Bekörden VOTL- eigenen Behauptung, habe die SowJets 1m Namen deraussahen, da{fß die Verargerung des ungarıschen Volkes, Regierung Hılte gerufen, kann nıcht als erw1ıesen
angereızt durch die Ereignisse 1n Polen, nıcht länger im gelten. Jedenfalls besteht eine Fülle VO  a Anhaltspunktenam gehalten werden konnte. Anzeıchen einer UOppo- dafür, dafß die soW Jetischen Vorbereitungen einer weıte-
S1t10N bereits VOTLT dem Oktober deutlich sicht- en Intervention, einschliefßlich der Verlegung V  - Wat-
bar Die ungarische Regierung hatte Grund der An- fen und Truppen VO  — außerhalb, seIit den etzten Ok-
nahme, da{ß sıch Schwierigkeiten zusammenbrauten. tobertagen 1mM ange I Kadar und seine Mınıiıster
Wiährend ewelse dafür vorliegen, dafß die soW Jetischen während der ersten Tage nach der Bıldung seiner
Truppen VO  $ außerhalb Ungarns bereits bei der erstien Regierung ıcht in Budapest, un administrative An-
Intervention eingesetzt wurden, enthält der Warschauer ordnungen das ungarısche olk wurden VO  } den
Vertrag keinerlei Klausel, die iıne Intervention VO  - Kommandeuren der sowJetischen Truppen erlassen.
Streitkräiäften der SowJetunıon vorsieht, politische Als Nagy Ministerpräsident wurde, War zunächst
Entwicklungen innerhal der renzen eines der Unter- nıcht 1n der Kage die volle Macht dieses Amtes USZU-
zeichnerstaaten diktieren. üben. YSt als die Herrschaft der AV  al durch den Sıeg der

Die Demonstrationen Oktober zunächst Autfständischen gelockert wurde, konnte 1ne unab-
vollkommen triedlich. Keiner der Demonstranten scheint hängige Position beziehen. Zu dieser eıit Jag die wirk-
Wafen haben, und keinerle1 Beweıse siınd iıche Macht be1 den Revolutions- un: Arbeiterräten, die
dafür gefunden worden, dafß einer derjen1ıgen, die poli- sıch spontan ın verschiedenen Teıilen des Landes gebildet
sche Forderungen erhoben oder sıch den Demonstran- hatten un das zusammenbrechende Gefüge der Kom-
LEn anschlossen, eın gewaltsames Vorgehen beabsıichtigte. munistis  en Parte1 ersetzten. Obwohl Nagy selbst Alt-
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kommunist 1St un viele Jahre 1ın der gelebt hatte, seinem spontanen Aufstand ergriffénen Maßnahmenforderte Nıchtkommunisten auf; sıch seiner ührten dem Erfolg, daß für einige Tage VO demRegierung beteiligen, un hörte aut Forderungen der Apparat des Polizeiterrors befreit wurde. Dieser demo-verschiedenen Revolutions- un Arbeiterräte. Anschei- kratische Erfolg eines gyeeinten Volkes WAar in der Tat VO  3end WAar Nagy selbst, W1e das Land insgesamt, durch einer Art „Konterrevolution“ bedroht, un dieser er-die Schnelligkeit der Entwicklung as überrascht. Als lag CS, Die „Konterrevolution“ estand jedoch darin, daß
CT jedoch sah, daß seiıne Landsleute 1n ihren Wünschen Kadar un se1ne Kollegen durch die sowjetischen bewaft-nach anderen Regierungsformen un dem Abzug der en Streitkräfte eingesetzt wurden, und ZWar 1n UOppo-SoWJettruppen e1IN1g N, stellte sıch aut die Seıte S1t10N einer Regierung, die sıch der überwältigendender Autständischen. urch dieses Verhalten löschte Unterstützung des ungarischen Volkes erfreute.den Eindruck AUS, den erweckt hatte, als noch ach der zweıten sOW Jetischen Intervention No-der Herrschaft der AVH stand, un wurde eiıne symbo- vember estand eın Anzeichen für ine öftentliche Un-lische Gestalt 1m Aufstand, obwohl ıhn nıcht selbst terstutzung der Regierung Kadar Kadar hat nach unangestiftet hatte un Nn1e seın tatsächlicher Führer WAarl. nach die meıisten Punkte des Revolutionsprogramms

Freiheit UN) Einheit tallengelassen, das ZUuUerst dem ungarischen olk VOI -
sprochen hatte. In der zentralen Frage des Rückzugs derDıiıe wenıgen Tage ın Freiheit, deren sıch das unga-

rische olk ertreuen konnte, lieferten einen schlagenden soWw Jetischen Truppen entfernte sıch VO völligen Eın-
verständnis miıt den Wünschen der Nation bis zur VWeıige-Beweis dafür, daß CS sıch einen Volksaufstand gC- rung, die Angelegenheit den gegebenen Umständenhandelt hatte. Freie Presse und freier Rundfunk Ltraten

In Zanz Ungarn 1Ns Leben, und die Auflösung der AV  i überhaupt erortern. In der Auseinandersetzung miıt
War das Sıgnal für allgemeinen Jubel, der das Ausma{ß

den Arbeitern hat i Schrutt Schritt deren acht und
die der Arbeiterräte zerstOrt. Auf Streikaktionen steht dieder VO olk erreichten Einheit demonstrierte, als einNn-

mal die ast der AÄAngst VO  - ıhm M  IM WarTr.
Todesstrafe. Die gerichtlichen Verfahren wurden entstellt

In einer Anzahl VO  . Fällen kam durch die Massen
durch die Einrichtung VO  - Sonderpolizei un Sonder-
gerichten. un: durch die Mißachtung der Rechte derLynchakten und Prügeleien. Diese wurden fast ımmer Angeklagten. Die Sozialdemokratische Parte1 wurde miıtaut die Mitglieder der AV  4B oder Leute beschränkt, VO  —

denen INa  —_ annahm, dafß S1e mMIt ihr zusammengearbeitet
Gewalt liquidiert. Allgemeine Wahlen wurden wel

hatten. Jahre verschoben. Schriftsteller und Intellektuelle werden
Unterdrückungsmaßnahmen unterworftfen. Die ungarl-Von den Arbeiterräten wurden 1n dieser eit Schritte

unternommen, den Arbeitern 1ne wırkliche Kontrolle
schen Arbeiter haben eın Zeichen VO  3 Unterstützungfür die Kadar-Regierung oder für die Aussıicht auf dau-der verstaatlıchten Industriebetriebe gyeben un — ernde Sowjetbesatzung gegeben. Nur ein kleiner Bruch-populäre Einrichtungen, wı1e die Produktionsnormen, ab-

zuschaffen. Gegen diese wandte sıch der Grolil weıter
teil] der 190 000 meIlst jungen Ungarn, die Aaus dem Lande
{lohen, hat Kadars Eınladung ZUB Rückkehr ANSCHOMIMECN.Kreıise, weıl S1e den Arbeitern gegenüber untair Die Bauern haben Grund, Nagy für seine Haltung CgaCN-und weıl S1e eın öffentlich gemutmadistes geheimes Han- über der Kollektivisierung der Landwirtschaft und derdelsabkommen mıt der wıderspiegelten, VOoOn dem Zwangsablieferung VO  3 landwirtschaftlichen Produktenwurde, daß der SowJetunion die ankbar sSe1In.gyarısche Wırtschaft erheblich überfordere. In den agen 13 Angesichts des Ausmaßes ausländischer Interventionder Freiheit, während MmMIt den sSOoW Jetischen Stellen Ver- War die Behandlung der ungarischen rage durch dıehandlungen über den Abzug der russischen Truppen gCc- Vereinten Natıionen Jurıstisch korrekt, zumal S$1Ee VO  3führt wurden, versuchte INan, die Straßen Budapests einer rechtmäfßigen Regierung Ungarns beantragt wordenraumen, und das Leben begann sıch normalısıieren. Die

Autständischen übereingekommen, siıch Be1-
WAar. In der Frage der Menschenrechte 1St Ungarn beson-
dere internationale Verpflichtungen 1mM Friedensvertragbehaltung ihrer Aufgaben 1n einer Natıionalgarde 11- eingegangen. Der Ausschufß 1sSt demgemäfß nıcht der An-menzuschließen, die mit Armee und Polizei

für die Aufrechterhaltung der Ordnung verantwortlıch sıcht, daß Eıiınwände auf rund VO  e} des Art | Un-
se1in sollte. zulässigkeit der Einmischung 1ın die inneren Angelegen-

heiten eines Mitgliedsstaates] der Charta 1n dem VOTL-

Die wirkliche Konterrevolution lıegenden Fall zwıngende raft haben 1ıne massıve be-
11 Im Gegensatz den Forderungen nach Wa e e waffnete ntervention durch 1ne Macht 1mM Gebiet einer

anderen Miıt der erklärten Absicht, sıch 1n die ıinnerenstellung der während der Erhebung proklamierten polı- Angelegenheiten des Landes einzumischen, mu{(ß nach dertischen Rechte steht die Tatsache, dafß die tundamentalen
Menschenrechte des ungarischen Volkes VOTr dem Ok- VO  _ den SOWJets selbst gepragten Definition des Begrifftes

der Aggression Anlafß internationaler Behandlungtober, besonders bis Z Herbst 1955; verletzt und daß geben.“solche Verletzungen VO November 1hb CTIIIGUL verübt
wurden. Der Ausschufß 1sSt davon überzeugt, dafß INa  — die Der Sınn des Berichtszahlreichen Berichte von unmenschlicher Behandlung durch
die AVH als wahr betrachten mufß Auf Grund der Be- Eın Kommentar der „Welt“ (21 57) faßte die Ergeß-weisaufnahme 1St ebenfalls davon überzeugt, dafß Zzahl- nısse des Berichts 1n drei Punkten ; Der
reiche ngarn, einschließlich ein1ıger Frauen, 1n die SO- Aufstand ın Ungarn: war nıcht das Werk taschistischer
wJetunion deportiert wurden un dafß ein1ıge VO  3 ıhnen Verschwörer, sondern die Erhebung eines anzcn Volkes;möglıcherweise ıcht wıeder in ıhre Heımat zurückgeschafflt die Ziele der Revolution hatten nıchts mi1t der reak-
worden sınd. Diese Deportationen sollten das Rückgrad tionär-feudalen Vergangenheit, mehr aber MIt der
der Revolution rechen. Die VO ungarıschen olk 1in demokratisch-freiheitlichen Zukunf des Landes gemeın;

C  e5
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die Sowjetunion handelte bei der Niederwerfung der mord an 800 000 Chinesen zugab, die PekingerRevolution als konterrevolutionäre, imperialistische un: Kommunistenzentrale durch den „Seelenfang“ (sprich:reaktionäre Macht Da{fß den uen weltpolitischen Bestechung un Drohung) der dreizehn Millionen Aus-Erkenntnissen das tapfere ungarische olk seinen Blut- landschinesen Hınterindien un Indonesien aufzurollenoll entrichtet hat, sollte der Bericht der Vereinten beginnt un bereits den größten Teıl der Presse Hong-Natıonen ın Erinnerung bringen. IYSt dann ertüllt kongs, Bangkoks, Malayas un Oorneos auf ihrer Seiteseinen Zweck.“ ber enugen solche „Erinnerungen“ hat, sıch 1n Indien die ommunistische Regierung
wenn WIr dabe; VErSCSSCH, daß der Terror in ngarn un etabliert hat (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg.,daß die systematischen Anstrengungen des Weltkommu-
nısmus ZuUur internationalen Machtergreifung weitergehen? Eın Kommentar der „Süddeutschen Zeitung“ C222 57)„Völker der elt  “ hieß ın einer der zahlreichen Sen- schloß „Der, dessen Lasten die Forderung 1Ns Schuld-dungen unbekannter ungarıischer Freiheitssender, A VET* buch geschrieben iISt, weıß ohnedies und W Aasgeßt nicht, daß in dem brutalen Ansturm der SOWJets auch tür Zwischengeschäfte anbieten INas, S1e stehen allekeinen alt xibt Das nächste Opter werdet ıhr sein  IS 1n einem Zusammenhang mıt der alten Schuld undSelbst Wenn sıch das „Wirtschaftswunderliche Europa“ 1n mussen dazu dienen, S1e tilgen.“ ber aßt sıch dieSiıcherheit wiegt un: die kommunistische Wühlarbeit nıcht ungarısche Schuld ihrerseits nur' eın Teil eines Nu  -

nımmt, sollten WIr weni1gstens den Fernen Osten vierz1g Jahre andauernden internationalen Kollektivver-beobachten, Mao Tse-tung kürzlich often den Justiz- rechens jemals tilgen?

Das Forum
Briete die Schriftleitung der Herder-Korrespondenz

Zur Ä/etiorz' SOS-Ost in den Familien arüber gesprochen wurde. Eın Tnl
ÄAngeregt durch Ihre Julinummer (S 450), habe ıch 1n reagıerte negatıv, W1€e ıch den Gesprächen mit den Leuten

entnahm. Sıe SAagtelnN: de Polen nehmen das Fahrradeiner Kanzelverkündigung auf die Aktion autftmerksam
USW.,. doch wıeder “  weg Iso Das Gewiıissen wurde beun-gemacht, S$1e 1m Unterricht besprochen un ZUur Hılfe auf-

gefordert. Die Gemeinde sollte die Gaben, in Papıer VeTK=- ruhigt Und das 1St Sar sehr vael WEeTrt. Denn ich xylaube,
dafß durch solche Aktionen der Materialismus immer nochpackt, MIt der Autschrift SOS Ost und der yewünschten empfindlichsten getroffen wırd. ehr jedenfalls alsNr auf den Opfterteller während der hl Messe legen

Die übliche Kollekte sollte freilich dadurch keine Eiınbuße auf einer Kundgebung, be1 welcher mehr oder wenıger
erleiden. erleuchtete Politiker Reden halten, alles Beitall spendet
Mıtte Julı überwies ıch auf das angegebene Konto eLWwW2 und Inan mıiıt dem Gefühl nach Hause yeht, sehr
S0 — Warum LAat ıch das? Zunächst, helfen. Großes haben habe auch die Angaben AUS

‘ der Augustnummer I bekanntgemacht un: dasber dann auch, damit das Wort des Herrn VO uNnsSc-
rechten Mammon nıcht einschlafe. wollte das Gewıssen Gesammelte wieder Nter ;„Kath Kırchengemeinde West-

heten“ überwiesen. Und danke iıch Ihnen noch für diesemeiner Leute anrühren. Von eLwa 500 Kirchenbesuchern, Aktıon, die eine Aktion den Seelen 1StWIr sınd ıne Diasporagemeinde 1m Industriegebiet
reaglerten etwa 10 9/0 DOSLtYV. Dıie Zahl lıegt aber in
Wirklichkeit höher, INa  $ edenkt, daß zweıitellos Westhefen/Westfalen Vıikar Konrad Thomas

Aktuelle Zeıitschriftenschau
Theologie Welrt bedingt sel, und fragt, INa dieses Apostolat aut profaneAufgaben beschränke, c5 umfasse den HAaNzZenN Bereıch des Glaubenszeugnisses.ACKER, Joseph Dıie Auswirkungen des Oftkommunion- Für die kirchliche Tragweıte des religıösen Lebens se1 CS VO'  - Be CULUNg,

dekretes Pıus X ın den deutschen Diözesangesang- und (76e- erkennen, da die erlösende Liebe nıcht 1U ım Stand der evangelıschen
werden kann.,
Räte, ondern auch 1M Gebrauch der weltlichen Güter ın ihrer Fülle gelebtbetbüchern In Lıturgisches ahrbuch Jhg. Heft (1957)7480

Diese Untersuchung kommt der bemerkenswerten Feststellung, daß das Ludwig, 5J Urkirchenromantik. In Stimmen
Dekrert VO: 905 BDST: nach einem Vierteljahrhundert Eın u ß der der eıt Jhg 82 Heft 14 (August 321—3927
liturgischen Bewegung in einigen Dıözesen die bis dahin vorherrschende
KCISLIREC Kommunion durch die volle Teilnahme der Gläubigen A der hl Hertling weilst geschichtlichen Beispielen nach, daß die sehr gefährliche
Messe ergänzte. Aber CISLT nach dem zweıten Weltkrieg vollzog sich‘ ın Meinung, die Urkirche se1l die eigentlıch hohe eit des ristentums, W as

den Gebetbüchern die allgemeine Anwendung des Dekrets, ohne dafß 1n tfolgt, @1 Abstieg, nicht stımmt. Das gıilt owohl für die eigentliche Glaubens-
einıgen bayerischen Diözesen „die einseltıge Herausstellun der geistigen lehre w1e für die kırchliche Organısation, die seelsorglichen Einrichtungen
KommunıJon“ ausgestorben ware. Es edürfe auch nach Ja [CMN noch e1ines un die Liturgie,
klugen un zähen Rıngens den VO: 1us gewıesenen Weg LABBENS, Jean. La pratique dominicale dans PagglomerationM  9 Jeröme, Apostolat des fid  les In Revue des Lyonnaıse, In Social Compass Vol Nr 5/6 213—233
scl1ences philosophiques theologiques. 'Tom 41 Nr ulı FEıne schr interessante, statıstisch vorzüglıch belegte Untersuchung ber

552—567 den sonntäglichen Messebesuch ın yon Als wichtiges Ergebnis oll NUu
BCNANNT werden die Überzeugung des Untersuchenden, A4A5 innereIm Rahmen des „Bulletin de Théoloéie dogmatique“ sıch der Verhältnis des heutigen Menschen zur Kiırche stärker eın kulturelles A15Studienleiter VO Le Saulchoir miıt bekannten Thesen VO  a Karl Rahner 5 ] eın sozıiales Phänomen 1St. Die Linıe des Bruches mMit der Kırche deber das Apostolat der La:en auseinander, das durch die Sıtuation 1n der sıch mıt der Scheidelinıe VO:! Ööherer un elementarer oder technischer


